
Cinema

Veranstaltungen

Kinos in der region
Do, 22.01. – Mi, 28.01.2026
Baar
Lux kinozug.ch
Dorfstr. 29b 041 726 10 03
20.15 D THE HOUSEMAID Premiere 16
Sa/So 13.30 D CHECKER TOBI 3 3. Wo. 6
Sa/So 16.00 D AVATAR: FIRE AND ASH – 3D 5. Wo. 12

Baden
Sterk 1+2 sterk.ch
Bahnhofstr. 22 056 204 04 04
20.15 Sa/So 14.30 E/d/f HAMNET Premiere 12 (14)
17.30 Dialekt HALLO BETTY 6 (10)
17.45 I/d/f BUEN CAMINO 8 (10)
20.30 Sa/So 14.45 Ov/d/f RENTAL FAMILY 6 (12)
Trafo 1–5 sterk.ch
Brown Boveri Platz 1 056 204 04 04
14.30 So 11.40 D DIE DREI ??? – TOTENINSEL Premiere 6
Atmos: 20.00 E/d/f Fr-So 17.00 D THE HOUSEMAID Prem. 16
Do/Sa/Mo 20.45 D Fr/So/Di/Mi 20.45 E/d/f MERCY Prem. 12 (14)
14.00 D CHECKER TOBI 3 6 2D HFR: 14.10 D 2D: 16.30 E/d/f
3D Atmos HFR: 19.15 D AVATAR: FIRE AND ASH 14 14.20/16.50
So 11.15 Dialekt MEIN FREUND BARRY 6 Do/Sa/Mo/Mi 14.40 D
SPONGEBOB SCHWAMMKOPF: PIRATEN AHOI! 0 (6)
Fr/So/Di 14.40 D Atmos: Do/Mo-Mi 17.15 D ZOOMANIA 2 6 (8)
17.30 D 28 YEARS LATER: THE BONE TEMPLE 16 18.15 D
GREENLAND 2: MIGRATION 14 Do/Sa/Mo/Mi 20.15 E/d/f
Fr/So/Di 20.15 D ROOFMAN 14 20.35 D EXTRAWURST 12
So 11.00 Dialekt MVS: NAMIBIA (ASCHI WIDMER) So 11.50 D
ANACONDA 12 So 11.30 D WOODWALKERS 2 Hello-Family-Club-
Vorpremiere 6

düBendorf
Orion kino-orion.ch
Neuhofstr. 23 044 821 90 60
Do 15.00(Kaffee&Kuchen ab 14.00) Sa 20.15 E/d/f FATHERMOTHER
SISTER BROTHER 10 (14) Do 18.00 D NACKTGELD 16 Do 20.15 D
DOWNHILL SKIERS 8 (12) Fr 18.00 D DER HELD VOM BAHNHOF
FRIEDRICHSTRASSE 6 Fr 20.15 D EXTRAWURST 12
Sa 10.30 Dialekt DIE KLEINE LATERNE 4 (6) Sa 15.00 D CHECKER
TOBI 3 6 Sa 18.00 Dän/d/f THE LAST VIKING 16 So 11.30 Arab/d
THE VOICE OF HIND RAJAB 16 So 13.30 D WOODWALKERS 2
Vorpremiere (Hello Family) So 16.00 Dialekt MEIN FREUNDBARRY
6 So 18.00 Dialekt HALLO BETTY 6 (10) Mo 20.00 MONDAY
BLUES: BLUE SHORT BREAD Mi 14.30 D ZAUBERLATERNE 6
Mi 20.15 E/d/f RENTAL FAMILY 6 (12)

freienstein
Neues Kino neueskino.ch
Strickgasse 1 044 865 66 71
Do-Sa ab 18.00 WINTERBEIZ
Do-Sa 21.15 So/Mo/Mi 20.00 D THE HOUSEMAID Prem. 16
Sa 13.00 Mi 15.00 Dialekt MEIN FREUND BARRY 6
Sa 16.00 D AVATAR: FIRE AND ASH 14
Di 20.00 E/d/f FATHER MOTHER SISTER BROTHER 10 (14)

Wettingen
Orient orientkino.ch
Landstr. 2 056 430 12 39

Do 20.00 Sp/d/f CARAJITA De Cine - mit Tapas ab 19.00
Fr/Sa 20.00 E/d/f SILENT FRIEND Premiere 10
So 19.00 Bras/d/f THE SECRET AGENT 16
Mo 20.00 D NACKTGELD – THE EXPOSURE 16
Mi 20.00 E/d FATHER MOTHER SISTER BROTHER 10 (14)

Winterthur
Kino Cameo kinocameo.ch
am Lagerplatz

Premieren: Do 17.45 Fr 12.15 So 19.00 Ov/d/f SILENT FRIEND 10
Do 20.45 Sa 18.00 E/d/f LESBIAN SPACE PRINCESS 16 Fr 18.00 F/d
JEUNES MÈRES 12 Sa 20.15 Ov/d/f mit Regiegespräch MOTHER
– DIE FRAU HINTER DER IKONE 14 (16) Mo 17.15 Ov/d EUREKA
16 Di 17.45 D/f DER HELD VOM BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE 6

Mi 18.00 F/d SILENT REBELLION (À BRAS-LE-CORPS) 12 (14)
Mo 20.15 Sp/d/f ¡Viva Argentina! Lebendige Filmkultur trotz allem
NUEVE REINAS
Di 20.15 Sp/e ¡Viva Argentina! Lebendige Filmkultur trotz allem
EL MENSAJE
Fr 20.15 E/d/f SEW TORN Kino Reloaded: mit Filmgespräch 14
Sa 15.45 D DER ZAUBERER VON OZ Camelotte
So 11.00 F/e Architektur im Film
HABITATIONS LÉGÈREMENT MODIFIÉES
Mi 20.15 E/d THE BLUES BROTHERS Hello again 12

Zug
Gotthard kinozug.ch
Gotthardstr. 18 041 726 10 02
Do/Mo/Mi 19.30 Fr 20.15 Sa/So 17.00 Ov/d/f Premiere 14
SILENT FRIEND
Fr 17.45 Sa/So 20.15 Di 19.30 D EXTRAWURST 2. Wo. 14
Sa/So 14.30 Dialekt HALLO BETTY 10. Wo. 12

Seehof 1+2 kinozug.ch
Schmidgasse 8 041 726 10 01
Do/Fr/Mo-Mi 15.00 Premiere Reduzierter Eintrittspreis 6
Sa/So 14.30 So 11.30 D
DIE DREI ??? – TOTENINSEL
17.30/20.30 E/d/f HAMNET Premiere 14
20.15 E/d/f THE HOUSEMAID Premiere 16
Do/Fr/Mo 15.00 Sa/So 14.30 Dialekt 2. Wo. Reduz. Eintrittspreis 6
MEIN FREUND BARRY
Do/Fr/Mo-Mi 18.00 2. Wo. 12
Sa/So 17.30 So 12.00 Di 14.30(Seniorenkino) Dialekt
DER MANN AUF DEM KIRCHTURM
Sa 10.45 Ov/e Special
A TRANSFORMAÇÃO DE CANUTO
Spezialvorstellung mit Q&A in Zusammenarbeit mit Sagittari

Island und die Gleichstellung

Während weltweit Frauen- und Menschenrechte unter
Druck geraten, gilt Island als Gegenmodell: Das Land
führt seit Jahren internationale Gleichstellungs-Rankings
an und wird zurzeit auf allen politischen Ebenen von
Frauen regiert. Doch auch der Vorreiter ringt weiter um
Gleichberechtigung.

Heute um 23.05 Uhr auf SRF 1
Und ab Freitag auf nzz.ch/format

Wir kaufen Ihre lastenfreien und inaktiven
Aktiengesellschaften

zu Höchstpreisen. Sie ersparen sich
weitere Kosten. Tel. 044 488 40 60

www.blum-treuhand.ch

www.artfine.chwww.artfine.ch
info@artfine.chinfo@artfine.ch

079 761 19 99

Wir sind geprüfte
schweizer Antiquitäten-
händler & zertifizierte
Goldankäufer.Goldankäufer.

079 761 19 079 761 19 9999

Wir sind geprüfte Wir sind geprüfte 
schweizer Antiquitäten-schweizer Antiquitäten-
händler & zertifizierte händler & zertifizierte 

SCHMUCK · KUNST · MÖBEL
UHREN & VIELES MEHR

ANKAUFANKAUF
Verkaufen sie Ihre SchätzeVerkaufen sie Ihre Schätze

nicht irgendwo.nicht irgendwo. Simon HaasSimon Haas bietetbietet
Ihnen Top-Preise.Ihnen Top-Preise.

OPERNHAUS ZÜRICH
044 268 66 66, opernhaus.ch
Do 22. Jan, 19.00, Opernhaus
Timeframed
Choreografien von William Forsythe,
Lucas Valente, Andonis Foniadakis und
Hans van Manen
Fr 23. Jan, 19.00, Opernhaus
Carmen
Oper von Georges Bizet
Sa 24. Jan, 11.00, Opernhaus
Hänsel und Gretel
Oper von Engelbert Humperdinck
19.00, Opernhaus
Le nozze di Figaro
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
So 25. Jan, 11.15, Spiegelsaal
7. Kammerkonzert
14.00, Opernhaus
Hänsel und Gretel
Oper von Engelbert Humperdinck
20.00, Opernhaus
Timeframed
Choreografien von William Forsythe,

Lucas Valente, Andonis Foniadakis und
Hans van Manen

THEATERTHEATER

THEATER RIGIBLICK
044 361 80 51, theater-rigiblick.ch
Do 22. Jan, 20.00. Tribute to Johnny Cash
Fr 23. Jan, 20.00. Der Lachs der Weisheit
Die entzückende irische Geschichte
mit grandioser irischer Musik - von Folk
bis zum Punk der Pogues.
Sa 24. Jan, 20.00. Respect! Tribute to the
Greatest Soul Divas
So 25. Jan, 20.00. Tribute to Simon &
Garfunkel
Di 27. Jan, 20.00. Ds Lied vo de Bahnhöf
Mi 28. Jan, 20.00. Franz Hohler „By heart“

KONZERTKONZERT

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
+41 44 552 59 00, zko.ch
Di 27. Jan, 19.30, Tonhalle Zürich

DANIEL HOPE "Mozart:Passion"
Werke von Mozart, Gluck, Bologne u. Haydn

CIS CEMBALOMUSIK IN DER STADT BASEL
www.cembalomusik.ch
Mo 26. Jan, 19.30, Münstersaal im
Bischofshof, Rittergasse 1, 4051 Basel
Project Louis Couperin
Star-Cembalist Jean Rondeau spielt
Werke von Louis Couperin anlässlich
der Aufnahme seines Gesamtwerks
zum 400. Geburtstag

MÄNNERCHOR ZÜRICH
Tonhalle-Billettkasse Tel. 044 206 34 34, maennerchor.ch
So 15. Feb, 17.00, Tonhalle Zürich
Jubiläumskonzert 200 Jahre Männerchor Zürich
Valeriy Murga, Bariton; Roger Widmer, Leitung
I: Weber/Wagner/Duruflé/Berlioz
II: Verdi/Grieg/Strauss/Benatzky/
Rodgers/Elgar

TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
044 206 34 34, tonhalle-orchester.ch, Tonhalle Zürich
Do 22. Jan, 12.15, TZ

Orchester-Lunchkonzert
Paavo Järvi, Music Director
Bartók

Do 22. Jan, 19.30, TZ
Paavo Järvi, Music Director;
Kirill Gerstein, Klavier
Adès, Rachmaninow, Bartók

Sa 24. Jan, 20.00, TZ
tonhalleNIGHT
Paavo Järvi, Music Director;
Sandra Studer, Moderation
Schostakowitsch, Williams, Rota u.a.

So 25. Jan, 11.00, GZ Grünau
Kammermusik für Kinder
Kunterwunderbunt – «Rot, Rot, Rot»

NEUE KONZERTREIHE ZÜRICH
Tonhalle-Billettkasse Tel: 044 206 34 34, hochuli-konzert.ch
Di 03. Feb, 19.30, Tonhalle
Regula Mühlemann, Sopran • La Folia Barockorchester
«Cleopatra»-Arien von Vivaldi, Händel u.a.

Mo 09. Feb, 19.30, Tonhalle
Alexandra Dovgan, Klavier
Klavierkonzerte von Clara & Robert Schumann

Mo 23. Feb, 19.30 Tonhalle
Martha Argerich, Klavier
Ravel, Klavierkonzert G-Dur

Kulturreisen Bachfest Leipzig
Salzburg Ostern • Vicenza

Hochuli
Konzert Alexandra Dovgan

Werben auch Sie hier für Ihre Veranstaltung:
kulturmagnet.liveOPER THEATER KONZERTOPER THEATER KONZERT

MENSCHEN BEWEGEN
Spenden Sie ein Velo,
ermöglichen Sie Mobilität.
Jedes Velo zählt!

velospende.ch
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Donnerstag, 22. Januar 202620 Neue Zürcher Zeitung

Donnerstag, 22. Januar 2026 21Wirtschaft

Neuer Chef soll
Schokokonzern ankurbeln
Hein Schumacher bringt Erfahrung zu Barry Callebaut mit

MATTHIAS BENZ

Beimweltgrössten Schokoladehersteller
mit Sitz in Zürich, kommt es zu einem
raschen Chefwechsel. Der bisherige
Barry-Callebaut-CEO, Peter Feld, wird
sein Amt bei am kommenden Montag
an Hein Schumacher übergeben. Der
Niederländer gilt als Schwergewicht in
der Branche: Er war von 2023 bis 2025
CEO von Unilever, einem der grössten

Konsumgüterhersteller der Welt. Uni-
lever ist als vormaliger Produzent von
Magnum-Glace einer der wichtigsten
Kunden von Barry Callebaut.

Umbau und teure Kakaobohnen

Barry Callebaut ist in den zweieinhalb
Jahren unter Felds Führung durch eine
turbulente Zeit gegangen. Der Deut-
sche setzte ein tiefgreifendes Um-
bau- und Kosteneinsparungsprogramm
um. Gleichzeitig explodierte der Welt-
marktpreis für Kakaobohnen. Beide
Entwicklungen liessen den Aktienkurs
von Barry Callebaut um zeitweise über
50 Prozent abstürzen. Es machten Ge-
rüchte die Runde, dass der Hauptaktio-
när Jacobs Capital die Firma aufspalten
wolle. Feld galt in Investorenkreisen seit
einiger Zeit als angeschlagen.

Der Verwaltungsratspräsident von
Barry Callebaut, Patrick De Maese-

neire, würdigte in einemAnalysten-Call
am Mittwoch Felds Arbei. Jetzt sei aber
die Zeit gekommen, dass die Firma den
Fokus wieder von innen nach aussen
verschiebe. Der Verwaltungsrat habe
deshalb nach einer Ablösung gesucht.
Der obersteAuftrag für den neuen CEO
Schumacher sei, sich wieder mehr um
die Kunden zu kümmern und die Firma
zuWachstum zurückzuführen.

Wie nötig das ist, zeigten die Zahlen
zum letzten Geschäftsquartal. Die Ver-
kaufsvolumen sind gegenüber dem Vor-
jahr um 10 Prozent zurückgegangen.Das
lag zum Teil an der Zurückhaltung der
Kunden. Doch die Firma kämpft auch
mit eigenen Problemen; die Verkäufe
sanken stärker als der Gesamtmarkt.

Investoren angetan

Die Investoren trauen dem neuen CEO
Schumacher zu, dass er das Unterneh-
men wieder auf Wachstumskurs brin-
gen kann. Der Aktienkurs von Barry
Callebaut sprang bei Börseneröffnung
amMittwochmorgen um 7 Prozent nach
oben. Schumacher bringt viel Erfahrung
in der Nahrungsmittelindustrie mit. Er
arbeitete bei der amerikanischen Firma
Heinz und leitete den niederländischen
Milchverarbeiter Friesland Campina,
bevor er 2023 Konzernchef von Uni-
lever wurde. Investoren lobten Schuma-
chers Tätigkeit bei Unilever. Dennoch
wurde Schumacher vom Verwaltungs-
rat im Jahr 2025 überraschend abgesetzt.

Schumacher bringt das Wissen mit,
was die grossen Industriekunden von
Barry Callebaut fordern.An der grund-
sätzlichen Strategie des Unternehmens
soll sich nichts ändern. De Maeseneire
sagte im Gespräch mit Analysten, eine
Aufspaltung des Unternehmens sei
nicht geplant. Barry Callebaut solle ein
integrierter Konzern bleiben.

Keine bis hohe Gebühren für Steuerauszüge
Viele Steuerpflichtige ärgern sich über die Kosten für die E-Auszüge ihrer Wertschriftenpositionen – aber es geht auch ohne

MICHAEL FERBER

Die Frist zur Abgabe der Steuererklä-
rung für 2025 naht. Wer Wertschriften
hält, muss seine Positionen darin auffüh-
ren. Dies kann mühsam sein – vor allem,
wenn man ein grösseres Depot hat.

Viele Steuerpflichtige setzen dabei auf
Steuerauszüge oder neuerdings E-Steuer-
auszüge der Bank. Diese erleichtern die
Arbeit deutlich. Solche Auszüge führen
die Wertschriftenpositionen auf und lie-
fern alle wichtigen Informationen für die
Steuererklärung.

Daten elektronisch abrufen

Beim Steuerauszug müssen die Steuer-
pflichtigen dabei dieWerte in die Steuer-
erklärung übertragen, beim E-Steuer-
auszug geschieht dies automatisch, wenn
man die Steuererklärung digital erstellt.
Wie die Schweizerische Steuerkonferenz
ausführt, können die Daten elektronisch
zwischen den Banken und den Steuer-
pflichtigen sowie anschliessend zwischen
den Steuerpflichtigen und den Steuer-
behörden ausgetauscht werden.

Der Haken an der Sache: Sowohl für
den physischen Steuerauszug als auch
für den neuen E-Steuerauszug verlangen
Banken teilweise saftige Gebühren. Dies
zeigt der Blick auf eine Übersicht von
Moneyland.ch. Der Online-Vergleichs-
dienst hat die Finanzinstitute für denVer-
gleich der Kosten von E-Steuerauszügen
in vier Kategorien aufgeteilt: erstens tra-
ditionelle Banken, zweitens Online-Bro-
ker und Online-Banken, drittens Robo-
Advisors – also digitale und auf Algo-
rithmen basierende Vermögensverwal-
ter – sowie viertens Smartphone-Banken.

Der Kostenvergleich bringt mehrere
Erkenntnisse:

� Bei den Kosten für E-Steuerauszüge
gibt es enorme Unterschiede zwischen
den Banken. Die Gebühren für den sim-
plen Auszug können sich bei manchen
Instituten auf mehrere hundert Franken
belaufen. Bei manchenAnbietern gibt es
Pauschalpreise für den Auszug, andere
machen die Gebühren von der Zahl der
Wertschriftenpositionen abhängig.

� Oft gibt es bei den traditionellen Ban-
ken Vergünstigungen für die E-Steuer-
auszüge, wenn die Kundinnen und
Kunden andere Dienstleistungen in
Anspruch nehmen. Dazu gehören bei-
spielsweise Anlageberatung,Vermögens-
verwaltung oder Fondssparpläne. Die
Banken wollen also quasi sichergehen,
dass sie an anderer Stelle Geld mit den
Kunden verdienen, und erstellen dann
den Steuerauszug gebührenfrei.

«E-Steuerauszüge sind eine Basisdienst-
leistung, welche viele Kunden heute von
ihren Banken erwarten», sagt Ralf Beye-
ler von Moneyland.ch.Viele Banken hät-
ten mit Steuerauszügen in der Vergan-
genheit einfaches Geld verdient – und
obwohl viele Schweizer Kunden we-
nig wechselwillig seien, sei davon auszu-
gehen, dass Bankenmit hohenGebühren
hier zunehmend unter Rechtfertigungs-
druck kämen.

Hürden beim Anbieterwechsel

Allerdings gibt es beimWechsel desWert-
schriftendepots von einer Bank zu einer
anderen recht hohe Hürden. Viele Insti-
tute erschweren denAnlegern denWech-
sel und verlangen «Strafgebühren» –
dieseThematik hat auch schon den Preis-
überwacher und das Staatssekretariat für
Wirtschaft beschäftigt.

Roche drückt in den USA aufs Tempo
Die Investitionen in ein neues Werk für Abnehmspritzen werden mehr als verdoppelt

DOMINIK FELDGES

Die Basler haben hat es pressant mit
demAusbau in den USA. ImApril 2025
hatte der Pharmakonzern Roche ange-
kündigt, insgesamt 50 Milliarden Dol-
lar in den Vereinigten Staaten zu inves-
tieren. Im Mai nannte Roche den ers-
ten konkreten Standort. Das Unterneh-
men gab bekannt, 700 Millionen Dollar
für den Bau eines neuen Produktions-
werks in Holly Springs im Gliedstaat
North Carolina auszugeben. Nun soll
dieser Betrag bereits mehr als verdop-
pelt werden.

Wie die amerikanischeTochtergesell-
schaft Genentech am Dienstag mit-
teilte, plant man, neu 2 Milliarden Dol-
lar in Holly Springs zu investieren. Das
Werk, das 2029 mit 500 Beschäftigten
(statt wie bisher angekündigt mit 400)
in Betrieb gehen soll, ist weiterhin für
die Fertigung von Spritzen primär zur
Behandlung von Fettleibigkeit vorge-
sehen. Bereits vergangenen Mai hatte
Roche durchblicken lassen, dass sich das
Werk auf die Abfüllung solcher Präpa-
rate konzentrieren werde.

Rollende Planung

Die Medienstelle des Konzerns erklärte
auf Anfrage, dass man die Anlage in
Holly Springs von Anfang an so konzi-
piert habe, dass zusätzliche Produktions-
kapazitäten aufgebaut werden könn-
ten. Mit fortschreitender Planung habe
Genentech Möglichkeiten gesehen, die
Kapazität erheblich zu steigern.

Wie alle grossen Medikamentenher-
steller steht Roche unter Druck, den
amerikanischen Markt künftig weitge-
hend ausWerken in den USA zu bedie-
nen. Kurz vor Weihnachten schloss das
Unternehmen mit der Regierung von
Donald Trump eine Vereinbarung ab,
die ihm die Befreiung von Zöllen auf
Exporten nach Amerika in den nächs-
ten drei Jahren zusichert.

Im Gegenzug verpflichtete sich
Roche nicht nur zu den bereits angekün-
digten milliardenschweren Investitionen
in den Vereinigten Staaten. Das Unter-
nehmen erklärte sich auch bereit, im
Rahmen der staatlichen Krankenkasse
Medicaid amerikanischen Geringver-
dienern Medikamente zu vergleichba-
ren Preisen wie in anderen wohlhaben-
den Ländern zugänglich zu machen.

Weitverbreitete Fettleibigkeit

Für zusätzlichen Druck in der Produk-
tionsplanung des Konzerns sorgt, dass
das Management ehrgeizige Ziele im
Geschäft mit Abnehmspritzen verfolgt.
Wegen der stark verbreiteten Fett-
leibigkeit unter Amerikanern befindet

sich dieser Markt hauptsächlich in den
USA. Die Vereinigten Staaten zeichnen
sich auch durch eine hohe Zahlungs-
bereitschaft aus. Dies gilt weiterhin, ob-
schon es Trump jüngst gelungen ist, den
bisherigen zwei Hauptanbietern von
Abnehmspritzen, der dänischen Firma
Novo Nordisk und ihrem amerikani-
schen Konkurrenten Eli Lilly, erhebliche
Preiskonzessionen abzuringen.

Roche hat noch keine neuen Medi-
kamente gegen Fettleibigkeit auf den
Markt gebracht. Die Unternehmens-
führung ist allerdings optimistisch, bei

der Lancierung der nächsten Genera-
tion solcher Therapien eine führende
Rolle zu übernehmen.Die Erwartungen
der Branche an das weltweite Geschäft
mit Spritzen oder künftig auchTabletten
zur Gewichtsabnahme sind derweil nach
wie vor riesig.Es kursieren Schätzungen,
nach denen der Markt in wenigen Jah-
ren ein Volumen von über 100 Milliar-
den Dollar erreichen könnte.

Um die potenziell enorme Nachfrage
bedienen zu können, muss auch Roche
rechtzeitig die nötigen Produktions-
kapazitäten bereitstellen. Der Konzern
sagt, dass es in North Carolina «ein her-
vorragendes Angebot an Fachkräften»
gebe.Ausschlaggebend für dieWahl die-
ses Standorts seien zudem erstklassige
Universitäten und die direkte Nachbar-
schaft zu anderen grossen Pharmaunter-
nehmen gewesen.

Es wird eng in North Carolina

Diese Vorteile haben indes auch eine
Kehrseite.Roche expandiert bei weitem
nicht als einzigerMedikamentenherstel-
ler in der Region. Mit Johnson & John-
son, Amgen und Biogen haben gleich
drei weitere Branchenschwergewichte
in North Carolina milliardenschwere
Investitionen angekündigt.

Auch Novartis baut die Präsenz in
diesem Gliedstaat stark aus. Der Kon-
zern lässt sich den Bau zweier neuer
Produktionsstätten in Morrisville und
Durham sowie die Erweiterung eines
bestehenden Werks (ebenfalls in Dur-
ham) fast 800 Millionen Dollar kosten.
Dank den Vorhaben sollen 700 zusätz-
liche Arbeitsplätze entstehen.

Angesichts dieser fiebrigen Inves-
titionstätigkeit ist absehbar, dass sich
die Pharmaunternehmen einen harten
Kampf um Fachkräfte liefern werden.
Bei Roche dürfte man sich gesagt haben,
dass man den Ausbau lieber rasch for-
ciert, bevor noch weitere Konkurrenten
auf den Plan treten.

Hein Schumacher
Designierter Chef
von Barry CallebautPD

Kosten für E-Steuerauszüge fürWertschriftendepots bei traditionellen Banken

Anbieter Gebühren
Gebührenfrei mit bestimmten

Produkten (X = ja)
Aargauische Kantonalbank Gebührenfrei
Alternative Bank Schweiz Pro E-Steuerauszug CHF 162.15 X

Appenzeller Kantonalbank Pro Steuerwert CHF 2.20, pro Ertrag CHF 5.45 (CH) oder CHF 10.85 (EU)

Bank Cler 1 bis 8 Positionen CHF 81.10 (2), 9 bis 20 Positionen CHF 162.15 (2), ab 21 Positionen CHF 270.25 (2) X
Bank Wir Gebührenfrei
Basellandschaftliche Kantonalbank Gebührenfrei (1)
Basler Kantonalbank 1 bis 8 Positionen CHF 81.10 (2), 9 bis 20 Positionen CHF 162.15 (2), ab 21 Positionen CHF 270.25 (2) X
Berner Kantonalbank Gebührenfrei
Freiburger Kantonalbank Pro Position Steuerkurs CHF 2.70, pro Position mit Ertrag CHF 4.90 oder CHF 7.05, minimal CHF 54.05 X
Graubündner Kantonalbank Pro Position CHF 8.65, minimal CHF 54.05 X
Glarner Kantonalbank Pro Position ohne Ertrag CHF 2.20, pro Position mit Ertrag CHF 7.60, minimal CHF 32.45 X
Genfer Kantonalbank Pro Kunde CHF 70.25 oder pro Portfolio CHF 70.25 X
Hypothekarbank Lenzburg Pro Position Steuerkurs CHF 3.25, pro Position mit Ertrag CHF 5.40, minimal CHF 32.45 X
LLB Gebührenfrei
Luzerner Kantonalbank Gebührenfrei
Migros Bank Pro Position Steuerkurs CHF 5.45, pro Position mit Ertrag CHF 6.50 oder CHF 8.65, minimal CHF 27.05 X
Obwaldner Kantonalbank (mit Depot) Pro Steuerwert CHF 3.25, pro Ertrag CHF 6.50, minimal CHF 43.25, maximal CHF 540.50 X
Obwaldner Kantonalbank (ohne Depot) Pauschal CHF 21.60
Postfinance (ohne E-Trading) Gebührenfrei
Postfinance (E-Trading) Pauschal CHF 97.30
Raiffeisen (5) Pauschal CHF 86.50 X
Schwyzer Kantonalbank Gebührenfrei
St. Galler Kantonalbank Pro Position CHF 5.45, minimal CHF 32.45, maximal CHF 410.80 X
Tessiner Kantonalbank Pro Position CHF 7.60, minimal CHF 75.70, maximal CHF 324.30 X
Thurgauer Kantonalbank Gebührenfrei
UBS Bis 5 Valoren CHF 100, ab 5 Valoren CHF 250 X
UBS Key 4 (mit Key 4 Smart Investing) Gebührenfrei
UBS Key 4 (mit Key 4 Trading) CHF 50
Valiant Gebührenfrei

Waadtländer Kantonalbank Pro Position CHF 10.85, minimal CHF 43.25 Für Konten und Darlehen kostenlos

Zuger Kantonalbank Via E-Banking gebührenfrei (3), sonst pro Portfolio CHF 54.05 (4) oder CHF 108.10 X

Zürcher Kantonalbank Bis 5 Positionen CHF 54.05, 6 bis 10 Positionen CHF 108.10, 11 bis 20 Positionen CHF 216.20,
ab 21 Positionen CHF 324.30 X

In der Tabelle sind die Kosten für einen E-Steuerauszug für das Wertschriftendepot aufgeführt. Nicht aufgeführt sind die Kosten für Kundinnen und Kunden, die nur Konten und allenfalls eine Hypothek haben. Es wird davon ausgegan-
gen, dass die Kunden das E-Banking nutzen. In der Tabelle sind die effektiv zu zahlenden Gebühren inklusive Mehrwertsteuer aufgeführt. Viele Anbieter kommunizieren die Gebühren ohne Mehrwertsteuer, die Gebühren sind jeweils auf
die nächsten 5 Rappen aufgerundet. Fussnoten: (1): Kostenlos, sofern der Kunde seine Dokumente digital im E-Banking abruft. Sonst fällt für den E-Steuerauszug je nach Produkt eine Pauschalgebühr zwischen 0 und 200 Franken an.
(2): Für die Berechnung der Gebühr werden nur Wertschriftenpositionen berücksichtigt, Konten und Kredite hingegen nicht. (3): Kostenlos, sofern der Kunde seine Dokumente digital im E-Banking abruft. (4): Kosten mit Anlageberatung
Basis (5): Empfehlung von Raiffeisen Schweiz an die unabhängigen lokalen Raiffeisenbanken. Je nach Raiffeisenbank gibt es Unterschiede bei den Konditionen.

Quelle: Moneyland.ch NZZ/feb.

Angesichts der fiebrigen
Investitionstätigkeit ist
absehbar, dass sich
die Pharmaunternehmen
einen harten Kampf
um Fachkräfte
liefern werden.
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